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Geburtstage

Bielefeld. Waltraud Mischen-
dahl, 89 J.; Johanna Pampe-
rin, 85 J.; Jutta Irrgang, 70 J.
Altenhagen. Eva-Maria
Knuth, 71 J.
Brake. Christiane Kendzia, 77
J.; Ehrenfried Weber, 85 J.
Dornberg. Christian Hart-
mann, 93 J.
Gadderbaum. Karin Blumei-
er, 71 J.
Heepen-Jöllenbeck. Horst Jer-
rentrup, 74 J.
Jöllenbeck. Ernst Einsporn, 80
J.; Wassili Mehlmann, 85 J.

Milse. Eveline Bieske, 81 J.
Senne. Renate Zwischenber-
ger, 77 J.; Peter Schulmann, 79
J.; Edith Franke, 80 J.; Harald
Pink, 81 J:
Vilsendorf. Manfred Redeker,
80 J.

Datenschutz
Geburtstage unserer Leser ab
70 Jahren entnehmen wir aus
der Zeitschrift Unsere Kirche.
Möchten auch Sie gerne mit
Ihrem Ehrentag in der Zei-
tung stehen, können Sie sich
an uns wenden, Tel. (0521) 555
579.

NOTDIENSTE
Ärzte

Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 19.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis im Haus Gilead I, 19.00
bis 22.00, Burgsteig 13.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Tel. 116
117.

Zahnärzte

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (01805) 98 67 00.

Apotheken

Bielefeld. Forum-Apotheke,
Dornberger Str. 274, Hober-
ge-Uerentrup, Tel. (0521) 10
42 98. Hansa-Apotheke, Hee-
per Str. 189, Tel. (0521) 93 25
00.
Infos zu diensthabendenApo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28
33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Notrufe

Corona-Hotline der Stadt:
8.00 bis 16.00, Tel. 51 20 00.
Solidarische Corona-Hilfe BI:
10 bis 14, Tel. 2 99 77 00.
Online-Einzel-Coaching
WenDo für Frauen (Gewalt-
prävention und Selbstschutz),
Anm. unter: tina.blum-
berg@bellzett.de, Tel. 32 92 15
40.
Kompetenzzentrum Selbst-
bestimmtes Leben, Jöllenbe-
cker Str. 165, Tel. 32 93 35 72.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 110111 oder (0800) 1 110 22.
Mädchenhaus, Zufluchtsstät-

te, Renteistr. 14, Tel. 2 10 10.

Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.

Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. 5 21 36 36.

Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel. 1
36 85 86.

Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. 3 29 92 85.

Autonomes Frauenhaus, Tel.
17 73 76.

Brustschmerz-Zentrum, Tel.
5 81 34 44, Klinikum BI-Mit-
te, Teutoburger Str. 50.

Pflegeberatung Stadt, 8.00 bis
16.00, Tel. 51 34 99, www.bie-
lefeld-pflegeberatung.de.

Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. 5 57 88 33.

Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.

Beratung von Menschen mit
Behinderungen und von Be-
hinderung bedrohte Men-
schen – EUTB, Feilenstr. 3, Tel.
98 62 85 68.

Frauennotruf, Beratung auch
auf Russisch, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 12 42 48.

Selbsthilfe-Kontaktstelle,
Stapenhorststr. 5, Tel. 9 64 06
96.

Nummer gegen Kummer Kin-
der- und Jugendtelefon, 14.00
bis 20.00, Kinderschutzbund,
Tel. 116 111.

TERMINE FÜR BIELEFELD

Gewinnspielnummern

Adventskalender der Lions
BI/Sennestadt: 1733, 1787,
2920, 135, 3346, 1020, 2539.

BI Bürgerstiftung Gewinn-
nummern Adventskalender:
8, 45, 623, 904, 1076, 2233,
2318, 2924, 3000, 3365, 3689,
3704, 4110, 4640, 4667, 4698,
4787, 5015, 5366, 5386, 5450,
5466, 5701, 6275, 6781. Infos
unter https://www.bielefelder-
buergerstiftung.de/

Musik. Adventskalender

13. Musikalischer Adventska-

lender, Veranst. Stadtkirchen-
Arbeit in Koop. mit Nike
Schmitka, Infos unter
www.Musikalischer-Advents-
kalender.de

Absage

Richard O’Brien’s Rocky Hor-
ror Show, 19.30, Stadthalle, ist
abgesagt. Neuer Termin 8. u.
9. Febr. 22, Stadthalle.

Adventskonzert, 17.00, Ev.
Kirche Ummeln, Queller Str.
189.

Offene Gesprächsrunde für
Zweifler, Bibelmüde, Huma-
nisten, Atheisten, Frei- und

Querdenker, 18.00, Bürgerwa-
che Siegfriedplatz, Rolandstr.
16, ist abgesagt.

Märkte

Altstadtmarkt, 9.00 bis 14.00,
Alter Markt.

In den Ortsteilen

Mitte

Peter Flachmann: Meine Rei-
se nach Petra, Malerei und
Zeichnungen; 11.00 bis 13.00
und 13.30 bis 18.00, Galerie
Kunst & Leben, Hagen-

bruchstr. 9.

Gruppenausstellung: Ein Tag
vor dem Winter, Meisterwer-
ke u.a. von Max Ernst, Ernst
Heckel und Ernst Ludwig
Kirchner, 10.00 bis 18.00, Sa-
muelis Baumgarte Galerie,
Niederwall 10, Tel. 56 03 10.

Eva Preckwinkel: Brettchen
und Blaster, Anmeldung er-
forderlich telefonisch oder per
e-mail, 15.00 bis 17.00, Raum-
station, Mittelstr. 9.

Relation, Arbeiten von Joa-
chim Stäbler und Birgit Ess-
ling, 16.30 bis 18.30, Produ-
zentengalerie,Rohrteichstr.36,
Tel. 29 85 63.

Stadtbibliothek, 10.00 bis
20.00, Neumarkt 1, Tel. 51 24
57.

Heepen

Stadtteilbibliothek Baumhei-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Rabenhof 76, Tel. 51 39
82.

Stieghorst

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Amtsstr. 13, Tel. 51 66
15.

Schildesche

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Apfel-
str. 210, Tel. 51 24 54.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 51

30 71.

Brackwede

Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.

Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.

Sennestadt

Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 20.00, Elbeal-
lee 70, Tel. (0521) 51 55 84.

Ihr Draht zur Neuen Westfälischen
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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Christine Panhorst (cpa) -93
Dennis Rother (dro) -78
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82
Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74

Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92
Sylvia Tetmeyer (syl) -89
Ivonne Michel (imi) -99
Heimo Stefula (ste) -97
Ingo Kalischek (IK) -72
Stefan Becker (stb) -73
Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

Geschäftsstelle: Niedernstraße 21-27
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 10:00 bis 14:00 Uhr

Primelweg
gesperrt

¥ Senne. Der Primelweg ist ab
sofort zwischen Tulpenweg
und Veilchenweg voll ge-
sperrt. Der Grund sind Ka-
nalarbeiten. Die Arbeiten sol-
len bis Weihnachten abge-
schlossen sein.

Glasfaserausbau
in Ummeln

¥ Ummeln. BITel bietet 2.583
Ummelner Haushalten in
1.040 Gebäuden bis heute die
Chance auf ultraschnelles
Internet. Die Stadtwerke Bie-
lefeld und die BITel investie-
ren in den nächsten Jahren ins-
gesamt rund 280 Millionen
Euro in ein flächendeckendes
Glasfasernetz. Der High-
speed-Internetanschluss ist ein
sogenannter FTTH-An-
schluss, das steht für „Fiber To
The Home“ – Glasfaser bis ins
Haus; er wird also bis in jede
Wohnung oder das Haus ver-
legt. „Häufig wird von Glasfa-
ser gesprochen, dabei aber
übersehen, dass die Glasfaser
nur bis in den nächsten Ver-
teilerkasten reicht und von da
aus die Daten über ein Kup-
ferkabel leistungsmindernd bis
ins Haus übertragen werden“,
sagt Aleksandar Aljusaj, Leiter
Vertrieb bei BITel.

Das Glasfasernetz und die
Kabel dafür sollen ab dem
Frühjahr 2021 verlegt werden,
so dass ab Anfang 2022 die ers-
ten Kunden mit hohen Ge-
schwindigkeiten bis zu 400
Mbit/s im Internet surfen kön-
nen. Weitere Informationen
im Netz: www.gigabitel.de

GefährlicherBrand imGefängnis
Polizei und Justiz müssen geöffnete Schleuse bewachen. Psychisch auffälliger Gefangener

erleidet schwere Verletzungen. Der 29-Jährige sitzt wegen Totschlags in U-Haft.

Jens Reichenbach

¥ Bielefeld. In einer Zelle der
Justizvollzugsanstalt Bielefeld-
Brackwede ist am Montagmit-
tag ein Feuer ausgebrochen.
Feuerwehr und Rettungskräf-
te mussten zu einem unge-
wöhnlichen Feuerwehreinsatz
mitten ins Gefängnis eilen.

NachAngabenvon Anstalts-
leiter Uwe Nelle-Cornelsen
brach der Brand gegen 12.30
Uhr in einer Zelle des Haft-
hauses 3 aus. In der Zelle be-
fand sich zu diesem Zeitpunkt
ein 29-jähriger Häftling, der
durch Feuer und Hitze „nicht
unerheblich“ verletzt worden
sei, so Nelle-Cornelsen. Ob der
Mann sogar in Lebensgefahr
schwebe, könnten erst die Ärz-
te im Krankenhaus beantwor-
ten. Weil sie den Gefangenen
aus der brennenden Zelle ge-
zogen haben, seien mehrere
Bedienstete dem giftigen
Rauch ausgesetzt gewesen.
Deswegen mussten 13 Justiz-
beamte medizinisch behan-

delt werden. Laut JVA sei aber
„niemand von den Beamten
ernsthaft zu Schaden“ gekom-
men. Sie hatten den Brand
noch vor dem Eintreffen der
Feuerwehr löschen können, so
Nelle-Cornelsen. Dennoch sei
es zu einer enormen Rauch-
entwicklung im Hafthaus ge-
kommen.

Andere Gefangene seien bei
so einem Zellenbrand in der
Regel nicht in Gefahr, betont
Nelle-Cornelsen: „Die Brand-
schutzvorkehrungen erlauben
es in der Regel, dass selbst der
Häftling in der Nachbarzelle si-
cher ist.“ Den Rauch aus dem
Gebäude zu bringen, war im
Anschluss die Hauptaufgabe
für die Kräfte der Feuerwehr.
Ein Unterfangen, das eine ge-
wisse Zeit beanspruchte. Kurz
vor 14 Uhr rückten dann die
ersten Feuerwehr- und Ret-
tungsdienstkräfte wieder ab.

Der schwer verletzte Häft-
ling sitzt laut Anstaltsleitung
seit dem 22. Oktober 2020 we-
gen des Verdachts des Tot-

schlags in der Anstalt in Unter-
suchungshaft. „Die Hinter-
gründe des Brandes, der au-
genscheinlich von dem Gefan-
genen selbst gelegt wurde, sind
noch nicht bekannt und wer-
den Gegenstand polizeilicher
und hausinterner Ermittlun-
gen sein“, heißt es von der JVA.

Bei dem Betroffenen han-
delt es sich mutmaßlich um
einen 29-jährigen Algerier, der
im Oktober vor der Flücht-
lingsunterkunft am Südring
mit einem Landsmann in Streit
geraten sein soll und diesen mit
einer Schere schwer verletzt ha-
ben soll. Autoaggressives oder
anhaltend gewalttätiges Ver-
halten unter nordafrikani-
schen Häftlingen hatte lange
Zeit in der JVA für ernste Pro-
bleme gesorgt. Teilweise hat-
ten die Häftlinge damit Haft-
verbesserungen durchsetzen
wollen.

Schließlich erfuhren die
Verantwortlichen der Justiz,
dass viele der Betroffenen zur
Traumabewältigung ein hier

nicht zugelassenes Antiepilep-
tikum eingenommen haben,
das dann hinter Gitter für Ent-
zugserscheinungen und meh-
rere Ausraster mitverantwort-
lich war. Seitdem das bekannt
ist, ließ sich das Phänomen ak-
tiv minimieren.

Ob die mutmaßliche Brand-
stiftung auch im aktuellen Fall
in diesem Zusammenhang
steht, ist noch unklar. Laut Nel-
le-Cornelsen war der Betrof-
fene tatsächlich psychisch auf-
fällig. Erst vor wenigen Tagen
seien die Sicherheitsvorkeh-
rungen für ihn aufgehoben
worden. Schon bei der Polizei
sei er durch autoaggressives
Verhalten aufgefallen.

Die Kripo hat die Ermitt-
lungen am Brandort übernom-
men. Heute soll sich ein Brand-
sachverständiger den Tatort
ansehen. Auch innerhalb der
JVA werde nun der Vorfall auf-
gearbeitet und nach mögli-
chen Vorwarnungen im Laufe
des Montags gesucht, betonte
der Gefängnischef.

Junge Fußgängerin bei Unfall schwer verletzt
22-Jährige wurde auf dem Zebrastreifen erfasst und zu Boden geschleudert.

¥ Bielefeld (jr). Eine junge
Fußgängerin ist am frühen
Montagmorgen von einem
Auto angefahren und dabei
schwer verletzt worden. Sie war
im Begriff über einen Zebra-
streifen zu gehen, als die Fah-
rerin eines Toyota die Frau
nicht beachtete und erfasste.
Nach ersten Erkenntnissen der
Polizei war die Fußgängerin

(22) aus Bielefeld gegen 6.30
Uhr auf dem Gehweg der Jöl-
lenbecker Straße unterwegs, als
sie über den Zebrastreifen in
Richtung Innenstadt gehen
wollte.

In diesem Moment wollte
aberaucheineebenfalls22-jäh-
rige Bielefelderin mit ihrem
Toyota von der Straße Am Gü-
terbahnhof nach rechts in die

Jöllenbecker Straße abbiegen.
Dabei muss sie die Fußgänge-
rin übersehen haben. Es kam
laut Polizeisprecherin Hella
Christoph zu einem Zusam-
menstoß, die Frau wurde da-
durch zu Boden geschleudert
und erlitt dabei schwere Ver-
letzungen.

Eine Rettungswagenbesat-
zung übernahm die Versor-

gung der Patientin am Unfall-
ort und brachte sie anschlie-
ßend ins Krankenhaus.

Die Polizei musste die Un-
fallstelle für die Rettungsarbei-
ten und die anschließende Un-
fallaufnahmebis7.45Uhrsper-
ren. Es kam im morgendli-
chen Berufsverkehr zu spür-
baren Verkehrsbehinderun-
gen und Staus.

Brennt es in der Justizvollzugsanstalt Brackwede, müssen beide Tore der sogenannten Schleuse offen bleiben. Polizei- und Justizbeamte müs-
sen für die Dauer des Einsatzes den möglichen Fluchtweg bewachen. Im Hafthaus 3 war ein Feuer ausgebrochen. FOTO: JENS REICHENBACH

Kanalschaden an
Oelmühlenstraße

¥ Mitte. Wegen eines Kanal-
schadens kann die Oelmüh-
lenstraße bis Dienstag, 22. De-
zember, zwischen Eduard-
Windthorst-Straße und Spin-
delstraße nur in Richtung
stadteinwärts befahren wer-
den. Zu Fuß, per Rad und für
die Bahn ist der Bereich frei.

Andreas-Lamey-Straße
Donnerstaggesperrt

¥ Mitte. Die Andreas-Lamey-
StraßewirdamDonnerstag,17.
Dezember, von 8.30 bis 14.30
Uhr in Höhe der Häuser Num-
mer 2 bis 10 voll gesperrt. Der
Grund sind Kranarbeiten. Zu
Fuß und per Rad kann die
Arbeitsstelle passiert werden.


